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UMSCHAU

«Wissenschaft des Judentums - Schulen und Lehren»

Aus Anlass ihres zehnjährigen Bestehens veranstaltet die Hochschule für Jüdische
Studien in Heidelberg vom 23. bis zum 26. Oktober 1989 ein wissenschaftliches Symposium

zum Thema «Wissenschaft des Judentums - Schulen und Lehren».
Das Symposium wird am 23.10. mit einem Vortrag von Prof. Michael A. Meyer

(Cincinnati/USA) über «Wissenschaft des Judentums und jüdische Identität» eröffnet.
Unter dem Obertitel «Die verschiedenen Institute und ihre Auswirkungen» sprechen am
24.10. Nikolaus Vielmetti (Wien) über das Collegio rabbinico von Padua, Johannes
Reiss (Eisenstadt) über die Israelitische Theologische Lehranstalt in Wien, Prof. Herbert

A. Strauss (New York) über die letzten Jahre der Hochschule in Berlin (1936-1942),
Prof. Mordechai Eliav (Jerusalem) über das orthodoxe Rabbinerseminar in Berlin,
Jacques E. Picard (Bern) über das jüdische Lehrhaus in Zürich (1951-1961) sowie Prof.
Rabbiner Jözsef Schweitzer (Budapest) über das Rabbinerseminar Budapest.

Die am 25. und 26.10. vorgesehenen Referate stehen unter dem Obertitel «Kontext
und Einzelaspekle». Die Referenten und ihre Themen im einzelnen: Prof. Richard
Schaefflcr (Bochum), «Die Beziehungen der allgemeinen deutschen Geistesgeschichte zu
der Wissenschaft des Judentums im 19. Jahrhundert»; Dr. Barbara Suchy (Düsseldorf),
«Die wissenschaftliche Publizistik der Wissenschaft des Judentums» (Arbeitstitel); Dr.
Christhard Hoffmann (Berlin), «Jüdische Geschichtswissenschaft in Deutschland 1919-
1938 - Konzepte, Schwerpunkte, Ergebnisse»; Prof. Heinrich Simon (Berlin/DDR),
«Wissenschaft vom Judentum in der Geschichte der Berliner Universität»; Prof. Marie
Simon (Berlin/DDR), «Zunz als Begründer der Onomastik im Rahmen der Wissenschaft

des Judentums»; Prof. Paul Mendes-Flohr (Jerusalem), «Die Kritik Franz
Rosenzweigs an der Wissenschaft des Judentums»; Prof. Michael Graetz (Jerusalem),
«Renaissance des Judentums - der Verein für Kultur und Wissenschaft der Juden 1819-
1824»; Prof. Maurice R. Hayoun (Paris), «Die Rezeption der Wissenschaft des Judentums

in Frankreich, 1871-1933»; Prof. Arnos Luzzatto (Venedig), «Die Wissenschaft des

Judentums und die moderne jüdische Identität in Italien».
Das Symposium endet mit einem Schlussvotum von Prof. Julius Carlebach

(Heidelberg).

Anmeldungen sind an die Hochschule für Jüdische Studien, Friedrichstr. 9, D-6900
Heidelberg, zu richten.
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